
Ein Deister-Kodex für mehr Rücksichtnahme
Im Naherholungsgebiet sollen alle Nutzungsgruppen verantwortungsbewusst miteinander umgehen.

Auch die Stadt Barsinghausen soll sich dazu bekennen.
Barsinghausen. „Wir bleiben
auf den Wegen, wir nehmen
Rücksicht aufeinander, wir res-
pektieren Eigentum“: Das sind
drei von insgesamt fünf Leitlinien,
die künftig im Deister für ein res-
pektvolles und verantwortungs-
bewusstes Miteinander sorgen
sollen. Auf Initiative der Region
Hannover und im Rahmen des
Aktionsprogramms Deister ha-
ben lokale Akteure verschiede-
ner InteressengruppeneinenDe-
ister-Kodex entwickelt. Der Wer-
tekatalog mit Verhaltenshinwei-
sen soll nicht nur illegale Nutzun-
gen, sondern auch Interessen-
konflikte eindämmen.

Unterschriften sollen
Kodex besiegeln

Hintergrund sind die unter-
schiedlichen Nutzungsansprü-
che von Gruppen wie Mountain-
bikern, Spaziergängern, Natur-
schützern, Jägern, Förstern und
Waldbesitzern.UmLösungen für
Interessenkonflikte zu entwi-
ckeln, seien mehrere Arbeits-
gruppen mit Akteuren aus dem
Deister gegründet worden, wie
es in einerBeschlussdrucksache
der Region heißt. Demnach wur-
de so gemeinsameinKodex ent-
wickelt, der „künftigeinegemein-
same Verhaltensgrundlage und
ein gemeinsames Wertever-
ständnis im Deister etablieren“
soll.

Das Gremium „Großer Run-
der Tisch Deister“ war am finalen
Entwurf beteiligt. Ziel ist es, dass
die beteiligten Kommunen, Insti-
tutionen, Verbände und Vereine
den Kodex im Februarunter-
zeichnen. Auch die Stadt Bar-
singhausen soll sich per Ratsbe-
schluss zu den Verhaltensregeln
bekennen. Laut Stadtsprecherin
Lea Drewnitzky sei das aber
noch nicht für den aktuellen Sit-

zungslauf geplant undwirddamit
wohl erst in der Ratssitzung am
19. Februar passieren.

Der neue Kodex soll auch im
Barsinghäuser Deister künftig
mit fünf Grundsätzen ein rück-
sichtsvollesMiteinanderermögli-
chen. Wichtig ist den Verant-
wortlichen: Der Kodex sei weder
Ersatz noch Ergänzung des be-
stehenden Rechts, sondern
Schnittmenge und Kompromiss
zwischen den Interessen.

Die wichtigsten Grundsätze

Die Leitlinien in Kürze: eine ge-
meinsame Willkommenskultur,
Naturbereiche respektieren und
sich in diesen Lebensräumen
rücksichtsvoll verhalten. Außer-
dem sollen Fahrradfahrende nur
die befestigten Wege sowie die
offiziellen Rad- und Mountain-
bikestrecken nutzen. Rücksicht-
nahme gilt auch in Sachen Lärm,

Müll und für das Eigentum von
Forst und Jagdwirtschaft. Ge-
sperrte Bereiche sind tabu.

Aber wie sollen sich gut ge-
meinte Verhaltenshinweise auf
jahrzehntealte Interessenkonflik-
te auswirken? „Wir hoffen, dass
dadurch die illegale Freizeitnut-
zung eingedämmt und unter-
bunden wird“, sagt Revierförster
Ralph Weidner. Er betreut für die
Niedersächsischen Landesfors-
ten (NLF) rund 1300 Hektar im
nördlichen Teil des Barsinghäu-
serDeisters.Vorbild fürdenDeis-
ter-Kodex seien ähnliche Leitli-
nien wie am Steinhuder Meer.
„Dort wurden mit den Vorgaben
für Aufenthaltsbereiche gute Er-
fahrungen gemacht“, sagtWeid-
ner.

Auch für den Deister hofft der
Revierförster auf die Einhaltung
der Regeln, „wie und wo sich die
Nutzer bewegen sollen“. Stell-
vertretend für die Niedersächsi-

schen Landesforsten sagt er:
„Wir halten viel von demKodex –
und der größte Teil der anderen
Waldbesitzer auch.“ Die Vorga-
ben seien geeignet, um die so-
ziale Kontrolle zu erhöhen, wenn
etwa Menschen bei illegalem
Verhalten von anderen „zurecht-
gewiesen“ würden. Die Grund-
sätze sollen demnach auf Wan-
derkarten, in den sozialen Me-
dien, auf Parkplätzen und vor
Waldeingängen „gestreut wer-
den“. „Wir hoffen auf einen Erzie-
hungseffekt, auch wenn es nicht
bei allen funktionieren wird“, so
der Revierförster.

Kritischer äußert sich Mark
Wolf, Vorsitzender des Barsing-
häuser Mountainbikevereins De-
isterfreunde. Er spricht nicht nur
für die rund 1300 Vereinsmitglie-
der, die imDeister unter anderem
einen offiziellen Trail auf Barsing-
häuserGebiet nutzendürfen. „Es
gibt immer mehr Naherholungs-

suchende, die mit Fahrrädern in
den Wald kommen“, sagt Wolf.
Dieser großen Nutzergruppe
werde aber das vorhandene An-
gebot nicht gerecht. „Trotzdem
wurde kein Vorschlag vonmirmit
im Kodex aufgenommen“, be-
dauert er. Die Deisterfreunde ha-
bennicht anderEndfassungmit-
gearbeitet, weil sie nach wieder-
holten Konflikten aus Protest ir-
gendwann aus dem Runden
Tisch Großer Deister ausgetre-
ten sind.

Mountainbikeverein
äußert Kritik

EinKritikpunktdesVorsitzenden:
Naturnahe, nichtbefestigte, aber
attraktive Wanderwege sollen
Fahrradfahrende laut Kodex
nicht mehr nutzen. Dabei sei die
Nutzung offizieller Wege gesetz-
lich auch Radlern gestattet.
„Radfahrer sollen diese Wege im
Deister nicht befahren, aber es
werden keine zusätzlichen An-
gebote geschaffen, wo man
noch fahren kann“, so Wolf.

LautKodexseimitFahrrädern
nur eineNutzungbefestigterWe-
ge vorgesehen. „Die benutzen
aber auchWanderer“, sagt Wolf.
Damit werde der Radverkehr auf
diesen Strecken gebündelt. „So
provoziert man doch eher Kon-
flikte, als sie einzudämmen“,
meintWolf.SeinFazit zumKodex
aus Sicht von Fahrradfahrenden:
„Es gibt zu wenig Angebote,
unsere Interessen werden nicht
berücksichtigt.“ Außerdem sagt
er über den Wertekatalog:
„Rücksicht aufeinander sollte
man grundsätzlich sowieso neh-
men, dafür braucht es keinen
Kodex.“

Revierförster Sebastian Leh-
mann von den Niedersächsi-
schen Landesforsten hält den
neuen Deister-Kodex zwar für

einen „wichtigen Baustein“.
Aber: „Elementar ist, dass die
Kommunen auch ihren Pflichten
nachkommen, Verstöße streng
zu ahnden – vom illegalen Müll
bis zum illegalen Trail“, meint
Lehmann.

Nicht allein ein Aufenthaltsraum für Spaziergänge und Naherholung: Weil im Deister die vielfältige Nutzung von Interessen-
konflikten geprägt ist, soll künftig ein Kodex mit Verhaltensrichtlinien für ein rücksichtsvolleres Miteinander sorgen.
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Gut geschützt genießen
Überdachung vom Egestorfer Fachbetrieb

Gartenfeeling auch bei küh-
leren Temperaturen? Grillen,
wenn’s regnet? Nie wieder
Scheiben freikratzen? Für die-
se und weitere Wünsche bie-
tet seit August dieses Jahres

das Familienunternehmen
T.O.M. Überdachung individu-
elle Lösungen. „Wir hören zu
und erarbeiten gemeinsam mit
dem Kunden ein maßgeschnei-
dertes Angebot“, betont Inha-
ber Rebaz Elias. Das Portfolio
seines Unternehmens umfasst
Kaltwintergärten, Carports,
Überdachungen und Markisen.

Kompetenz und lang-
jährige Erfahrung

Vor 15 Jahren startete der
Jungunternehmer als Aushilfe
in einem größeren Betrieb. „Ich
habe mich dann immer weiter
hochgearbeitet, bis in die Büro-
etage“, erzählt er. Da Elias von
vornherein die Selbstständig-
keit zum Ziel hatte, fühlte er

sich nun gerüstet und gründe-
te vor drei Jahren sein Unter-
nehmen T.O.M. Überdachung
in Hannover. Doch die Räume
dort erwiesen sich als zu klein.

Auf der Suche nach Alternati-
ven wurde er auf die Räumlich-
keiten an der Stoppstraße 38
aufmerksam und zog schließ-
lich ein.

Wir sind erst zufrieden,
wenn Sie es sind

T.O.M. Überdachung | Stoppstraße 38 | 30890 Barsinghausen
Telefon (05105) 8090510 | www.tomueberdachung.de
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag, 9 bis 17 Uhr | Samstag, 10 Uhr bis 15 Uhr
Schließzeit vom 22. Dezember 2025 bis 4. Januar 2026

Aufgepasst: Noch bis zum 20. Dezember
gewährt T.O.M. Überdachung einen Rabatt

von 30 Prozent auf alle Produkte!

– Anzeige –

Produkte
> Terrassenüberdachung > Eingangsüberdachung
> Balkonüberdachung > Fahrradüberdachung
> Wintergarten > Carports
> Vordach / Sky Plus > Flachdach
> Grillüberdachung > Industrielle Überdachung
> Sky Line > Sichtschutz
> Seitenelemente > Markisen
> Glas Geländer
Services
> Beratung > Planung
> Bausatz und Lieferung > Montage und Aufbau

Beratung
Unsere Beratung beginnt mit einem
Vor-Ort-Termin inklusive Aufmaß. Wir prüfen
die baulichen Gegebenheiten, klären mit Ihnen
technische Details, Genehmigungspflichten
und gehen gezielt auf Ihre Vorstellungen ein
– nachvollziehbar und fundiert.

Es weihnachtet sehr in Ihrer Region…

HÖRMANN-Garagentore
Top-Qualität mit Montage von

KLAERDING Portaltechnik

Telefon 05043/91050

Eigene Uhrmacher- und Goldschmiede-Werkstatt
Marktstraße 46 - 30890 Barsinghausen - Telefon (0 51 05) 15 96

...über 100 Jahre...über 100 Jahre

Geschenk-Gutschein bei unsGeschenk-Gutschein bei uns
erhältlich!erhältlich!

ÖffnungszeitenÖffnungszeiten
Mo. -Fr. 9.00-13.00 Uhr und 14.00-18.30 UhrMo. -Fr. 9.00-13.00 Uhr und 14.00-18.30 Uhr

Samstag 9.00-14.00 UhrSamstag 9.00-14.00 Uhr
Weihnachtssamstage: 06.12., 13.12., von 9.00-16.00 UhrWeihnachtssamstage: 06.12., 13.12., von 9.00-16.00 Uhr

20.12. von 9.00-18.00 Uhr20.12. von 9.00-18.00 Uhr

Haushaltsauflösungen
Entrümplungen
An- und Verkauf

Thomas Ertel
π 0172 5 13 03 44

KapmeyerTeam.de

Massivholz – ein
Naturversprechen!
Ob blickdicht oder lichtdurchlässig: Ihr neuer Sichtschutzzaun –
gefertigt aus 100% ökologischem Holz.

10 Jahre Qualitäts-Garantie auf alle
veredelten Holzbauelemente.

Jetzt auf scheerer.de

Zaunsysteme · Carports · Türen und Tore · Sichtschutz · Pergolen · Gartenelemente
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Sichtschutz Rhombus und Gartenmöbel von
SCHEERER exklusiv bei Ihrem Fachhändler:

HOLZ-KÖNNEKER
Wennigser Str. 112

30890 Barsinghausen/Egestorf
Telefon 0 51 05 / 89 20

E-Mail holz-koenneker@gmx.de

Betriebsurlaub
vom 22.12.2025 –

05.01.2026 einschl.

geschlossen!

MAM-SPORT
MAM Sport · Barsinghausen · Osterstraße 17a
Mo. – Fr. 10 bis 18 Uhr, Sa. 10 bis 14 Uhr

Verschenken Sie doch
einen Gutschein von

MAM-Sport
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